M 1 					
Diebstahl im Supermarkt
[image: ]Sachverhalt
Am 15. März gegen 15:30 Uhr wurde im Supermarkt „Frischmarkt“ ein Diebstahl begangen. Laura M. (18 Jahre alt) und ihre Freundin Merve S. (17 Jahre alt) waren zusammen im Einkaufsladen. Beim Verlassen des Ladens wurde Laura von einem Mitarbeiter zur Rede gestellt, der beobachtet hätte, wie sie angeblich ein Paar Schuhe in ihre Tasche gesteckt hätte. Als der Mitarbeiter Laura ansprach und nach den Schuhen fragte, versuchte sie schnell zu fliehen, wurde aber von einer Sicherheitskraft aufgehalten. Die Polizei wurde gerufen und Laura M. wurde verhaftet. In Lauras Tasche wurden tatsächlich die Schuhe gefunden. Sie bestreitet den Diebstahl und behauptet, dass sie nicht wisse, wie die Schuhe in ihre Tasche gekommen sind.
Es handelt sich um einen einfachen Diebstahl im Wert von 75 Euro.
Zeugen / Beweismaterial
1. Mitarbeiter (Herr Müller) – Er behauptet, die Tat beobachtet zu haben und hat Laura beim Verlassen des Supermarktes darauf angesprochen.
2. Sicherheitskraft (Frau Öztürk) – Sie hat Laura beim Fluchtversuch festgehalten.
3. Freundin von Laura (Merve Schmidt) – Sie war mit Laura im Supermarkt und war nach eigenen Aussagen nicht in die Situation involviert.
4. Videokamera – Die Videoaufnahme zeigt, wie eine mit Kapuze vermummte Person die Schuhe in ihre Tasche steckt. Es ist jedoch nicht eindeutig zu erkennen, ob es sich um Laura handelt.
Tatvorwurf
Die Staatsanwaltschaft wirft Laura M. (18 Jahre alt) vor, am 15. März gegen 15:30 Uhr einen Diebstahl im Supermarkt begangen zu haben. Die Anklage basiert auf der Beobachtung des Mitarbeiters und der Festnahme durch die Sicherheitskraft.

Rollenkarte – Das Gericht
[image: ]Du leitest die Verhandlung und sorgst dafür, dass alle rechtlichen Vorgaben eingehalten werden. Du stellst Fragen an die Angeklagte und an die Zeugen, sorgst für Ordnung im Gericht und gibst am Ende ein Urteil ab.
Lies dich in den Ablauf der Gerichtsverhandlung ein. 
Du leitest und moderierst die Verhandlung und sagst den Beteiligten, was als Nächstes drankommt. 

Vorbereitungsfragen
1. Welche Fragen kannst du an die Angeklagte und an die Zeugen stellen?
2. Was spricht für und gegen die Schuld der Angeklagten? Ist der Tatbestand erfüllt? (Material: M 2 + 3 Nr. I)
3. Wie bewertest du die Aussagen der Angeklagten und der Zeugen? Eher glaubhaft oder weniger glaubhaft? Wieso?
4. Wie gehst du bei der Urteilsfindung vor? Welche Faktoren spielen eine Rolle bei dem Strafmaß? (Material: M 3 Nr. II)
5. Entscheide dich, ob du Laura nach dem Jugendstrafrecht oder dem Erwachsenenstrafrecht verurteilst. Welche Faktoren spielen bei dieser Entscheidung eine Rolle? (Material: M 3 Nr. III, Vorstrafen)
6. Entscheide dich für ein Urteil (Freispruch? Bewährung? Maßregel? Strafe?). (Material: M 4 + M 5)
Material
M 1 – Diebstahl im Supermarkt
M 2 – Auszug aus dem Gesetzbuch
M 3 – Zusätzliche Hinweise
M 4 - Strafarten
M 5 – Mögliche Strafen
M 7 – Die Angeklagte
M 8 – Ablauf der Gerichtsverhandlung
M 10 – Das Urteil
Formulierungshilfen für das Gericht
Rollenkarte –Staatsanwaltschaft
[image: ]Deine Aufgabe ist es, den Fall zu vertreten und zu beweisen, dass die Beschuldigte, Laura M. (18 Jahre), schuldig ist. Du kannst die Angeklagte und die Zeugen befragen und deine Argumente vorbringen, warum Laura M. den Diebstahl begangen hat.



Vorbereitungsfragen
1. Warum glaubst du, dass die Angeklagte schuldig ist? Welche Beweise sprechen gegen Laura? Ist der Tatbestand erfüllt? (Material: M 2 + M 3)
2. Welche Fragen kannst du an die Angeklagte stellen, um ihre Schuld zu beweisen?
3. Welche Gegenargumente könnte die Verteidigung anbringen und wie kannst du darauf reagieren?
4. Was würdest du die Zeugen fragen, um die Schuld von Laura zu untermauern?
5. Was sagen die Zeugen? 
Kannst du ihre Aussagen nutzen, um zu zeigen, dass die Angeklagte schuldig ist?
Oder kannst du die Zeugenaussagen wiederlegen bzw. durch eigene Argumente entkräften?
6. Welche Strafe würdest du fordern und warum? (Material: M 4 + M 5)

Material
M 1 – Diebstahl im Supermarkt
M 2 – Auszug aus dem Gesetzbuch
M 3 – Zusätzliche Hinweise
M 4 - Strafarten
M 5 – Mögliche Strafen
M 7 – Die Angeklagte
M 9 – Die Anklageschrift
Formulierungshilfen für die Staatsanwaltschaft
Rollenkarte – Die Verteidigung
[image: ]Du vertrittst die Beschuldigte, Laura M. (18 Jahre) und versuchst zu beweisen, dass sie unschuldig ist. Deine Aufgabe ist es, Zweifel an der Anklage aufzuwerfen und die Argumente der Staatsanwaltschaft zu entkräften.




Vorbereitungsfragen
1. Warum glaubst du, dass Laura unschuldig ist? Welche Argumente sprechen für ihre Unschuld?
2. Welche Fragen kannst du an die Angeklagte und an die Zeugen stellen, um Lauras Unschuld zu belegen?
3. Wie kannst du mit eigenen Argumenten die Zeugenaussagen in Frage stellen?
4. Welche mildernden Umstände könntest du anführen, um das Urteil zu beeinflussen (z. B. jugendliches Alter, keine vorherige Straffälligkeit)?  (Material: M 2 + M 3)
5. Wie würdest du das Gericht davon überzeugen, dass eine milde Strafe oder eine Maßregel der Besserung sinnvoller ist als eine Freiheitsstrafe?
6. Welche Strafe würdest du für die Angeklagte fordern? Und warum soll Laura eine mildere Strafe bekommen, als die Staatsanwaltschaft fordert? (Material: M 4 + M 5)

Material
M 1 – Diebstahl im Supermarkt
M 2 – Auszug aus dem Gesetzbuch
M 3 – Zusätzliche Hinweise
M 4 – Strafarten
M 5 – Mögliche Strafen
M 7 – Die Angeklagte
Formulierungshilfen für die Verteidigung

Rollenkarte – Die Angeklagte
[image: ]Du bist die Person, die beschuldigt wird, den Diebstahl begangen zu haben. Du wirst dich dazu äußern, was an dem Vorwurf der Staatsanwaltschaft falsch ist, und dich zu den Vorwürfen verteidigen.



Vorbereitungsfragen
1. Lies dir deine Rollenbeschreibung durch (Material: M 7).
2. Was ist in diesem Supermarkt passiert? Warum hast du die Schuhe in deiner Tasche gehabt?
3. Hast du absichtlich die Schuhe gestohlen oder war es ein Missverständnis?
4. Warum hast du versucht zu fliehen, als du angesprochen wurdest?
5. Welche Argumente kannst du vorbringen, um deine Unschuld zu beweisen?

Material
M 1 – Diebstahl im Supermarkt
M 7 – Die Angeklagte





M 7
Die Angeklagte
	Name:
	Martens

	Vorname:
	Laura

	Beruf:
	Schülerin der 12. Klasse

	Geburtsdatum:
	25.04.2007

	Geburtsort:
	Berlin

	Wohnort:
	Blankenburger Straße 12, Berlin

	Staatsangehörigkeit:
	deutsch

	Berufsausbildung:
	Keine

	Eltern:
	Vater Ludwig Martens, geb. am 19.02.1956
Mutter Brigitte Martens, geb. Simons, geb. am 29.07.1959

	Vorstrafen:
	2024: Sachbeschädigung, Strafe vom Jugendrichter: 40 Stunden Sozialarbeit; 2023: Diebstahl in zwei Fällen, Strafe vom Jugendrichter: 20 Stunden Sozialarbeit


[image: ]Die Angeklagte Laura Martens gibt bei ihrer Vernehmung an, dass sie nicht gewusst hätte, wie die Schuhe in ihre Tasche gelangt sind.

Laura M. stammt aus einem sehr guten Akademiker-Haushalt. In der Schule war Laura immer eine sehr gute Schülerin. Nach Angaben ihrer Eltern hat sich ihr Verhalten jedoch zunehmest verschlechtert, seitdem sie mit ihrer Freundin Merve S. zu tun hat. 


Rollenkarte – Die Zeugen
Zeuge 1 (Mitarbeiter, Herr Müller)
[image: ]Du hast die Situation im Supermarkt beobachtet und kannst berichten, wie du Laura beim Diebstahl gesehen hast. Du wurdest von der Polizei als Zeuge vernommen und musst nun vor Gericht aussagen.

Vorbereitungsfragen
1. Was hast du gesehen, als Laura den Supermarkt verlassen wollte? Hast du gesehen, dass sie die Schuhe in ihrer Tasche hatte?
2. Was hast du getan, als du bemerkt hast, dass Laura die Schuhe möglicherweise gestohlen hat?
3. Was kannst du zur Glaubwürdigkeit von Lauras Aussage sagen? Hattest du Zweifel an ihrer Absicht, die Schuhe zu stehlen?
4. Kannst du sicher sagen, dass es Laura war, die die Schuhe in ihrer Tasche hatte?

Material
M 1 – Diebstahl im Supermarkt



Rollenkarte – Die Zeugen
Zeuge 2 (Sicherheitskraft, Frau Öztürk)
[image: ]Du hast Laura beim Fliehen aus dem Supermarkt angehalten, nachdem der Mitarbeiter Herr Müller sie auf den Diebstahl angesprochen hat. 
Deine Aufgabe ist es, zu erzählen, was während der Verhaftung passiert ist.
Vorbereitungsfragen
1. Wie bist du in die Situation gekommen? Was hast du gesehen, als Laura den Supermarkt verlassen wollte?
2. Hast du bemerkt, dass Laura versucht hat zu fliehen? Wie hast du darauf reagiert?
3. Was war deine Einschätzung der Situation? 
Hast du den Eindruck, dass Laura die Schuhe absichtlich gestohlen hat, oder könnte es ein Missverständnis gewesen sein?
4. Wie würdest du Lauras Verhalten bewerten, als du sie konfrontiert hast? War sie nervös oder ruhig?
5. Bist du sicher, dass sie die Schuhe gestohlen hat? Was hast du genau beobachtet?

Material
M 1 – Diebstahl im Supermarkt


Rollenkarte – Die Zeugen
Zeuge 3 (Freundin, Merve Schmidt)
[image: ]Du warst mit Laura im Supermarkt und kannst erklären, was du während des Vorfalls gesehen hast. Du hast den Diebstahl nicht beobachtet, aber du kannst möglicherweise wichtige Informationen über Lauras Verhalten vor und nach dem Vorfall geben.
Vorbereitungsfragen
1. Was hast du bemerkt, als du mit Laura im Supermarkt warst? Hat sie etwas in ihrer Tasche versteckt?
2. Kannst du dich an Details des Vorfalls erinnern, die den Fall aufklären könnten? 
Hast du etwas beobachtet, das die Geschichte von Laura stützt oder widerlegt?
3. Hat Laura dir vorher oder nachher etwas über den Vorfall erzählt?
4. Wie hat Laura reagiert, als sie angesprochen wurde? Wirkte sie schuldig oder überrascht?

Material
M 1 – Diebstahl im Supermarkt

[bookmark: _GoBack]

Rollenkarte – Jugendgerichtshilfe

[image: C:\Users\kg01141\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\115_MTUwODI2X0J1c2luZXNzd29tYW4tMDE.jpg]Eure Gruppe stellt die Jugendgerichtshilfe. Diese ist meist vom Jugendamt beauftragt und hat die Aufgabe, dem Gericht über den jugendlichen Straftäter zu berichten. Zudem berät die Jugendgerichtshilfe junge Straftäter und ihre Familien und nimmt an den Gerichtsverhandlungen teil. Die Jugendgerichtshilfe macht einen Vorschlag für ein mögliches Urteil, bevor sich das Gericht zur Urteilsberatung zurückzieht. Wichtig ist der Jugendgerichtshilfe meist die Wiedereingliederung des jugendlichen Straftäters, weshalb ihr sowohl das Wohl der Gesellschaft, als auch das des Täters ins Auge fassen sollt. 

Vorbereitungsfragen
1. Notier dir, was die Jugendgerichtshilfe dem Gericht über die Angeklagte sagen will.
2. Überleg dir, wie ein Urteilsvorschlag der Jugendgerichtshilfe aussehen könnte.


Material
M 1 – Diebstahl im Supermarkt
M 4 – Strafarten
M 5 – Mögliche Strafen
M 6 – Bericht der Jugendgerichtshilfe
M 7 – Die Angeklagte



M 2			      
Auszug aus dem Gesetzbuch§ 242 StGB - Diebstahl
(1) Wer eine fremde bewegliche Sache einem anderen in der Absicht wegnimmt, die Sache sich oder einem Dritten rechtswidrig zuzueignen, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
(2) Der Versuch ist strafbar.
Erläuterung:
· Ein Diebstahl setzt die Wegnahme einer fremden beweglichen Sache voraus. Das bedeutet, dass die Schuhe im Supermarkt ein „Diebstahlobjekt“ sind, weil sie beweglich sind und nicht dem Täter gehören.
· Die Wegnahme muss mit dem Vorsatz erfolgen, sich oder einem Dritten die Sache zuzueignen. Das bedeutet, der Täter muss die Absicht haben, die Sache dauerhaft für sich oder für einen anderen zu behalten, auch wenn er sie nicht sofort verkauft oder verwendet.
Im Fall: Laura M. wird beschuldigt, die Schuhe ohne zu bezahlen in ihre Tasche gesteckt und den Supermarkt verlassen zu haben. 
→ Zu klären ist, ob Laura tatsächlich die Absicht hatte, die Schuhe zu behalten.


§ 46 StGB - Grundsätze der Strafzumessung
Bei der Strafzumessung sind neben der Schuld des Täters auch seine Beweggründe, seine Taten sowie andere Umstände zu berücksichtigen. Hierbei kann die Strafe gemildert oder verschärft werden.
Erläuterung:
· In Lauras Fall könnte das Gericht ihre Motivation (z. B. finanzielle Not, unabsichtliche Tat) sowie ihre bisherige Lebensführung berücksichtigen. Ein Jugendlicher könnte aufgrund seiner Reife und Erfahrungen eine mildere Strafe erhalten.










M 3
Zusätzliche Hinweise
I. Tatbestandsmerkmale des Diebstahls (§ 242 StGB)
Um den Diebstahl zu verurteilen, müssen die folgenden Punkte vorliegen:
1. Wegnahme einer fremden beweglichen Sache – Die Schuhe im Supermarkt sind eine fremde bewegliche Sache.
2. Vorsatz der Zueignung – Laura muss mit der Absicht gehandelt haben, sich die Schuhe anzueignen (also sie ohne zu bezahlen zu behalten).
3. Strafbarkeit – Die Strafe für den Diebstahl kann Freiheitsstrafe oder Geldstrafe sein. Da Laura jedoch unter 21 Jahre alt ist, könnte sie auch eine mildere Strafe erhalten.
II. Mildernde und erschwerende Umstände
Das Gericht muss bei der Entscheidung auch mildernde Umstände (z. B. keine Vorstrafen, Geständnis & Reue, persönliche Schwierigkeiten) und ggf. erschwerende Umstände (z. B. Wiederholungstäterin, besonders hohe Schadenssumme, geplante Tat, Gewaltanwendung) berücksichtigen. Hiernach wird die Höhe der Strafe abgewogen.

III. Bedeutung der Strafmündigkeit
Da Laura bereits volljährig, aber noch unter 21 Jahre alt ist, wird sie möglicherweise nicht wie ein Erwachsener verurteilt. 
Das Gericht muss entscheiden, ob es Jugendstrafrecht oder Erwachsenenstrafrecht anwendet. 
Bei der Entscheidung spielen folgende Kriterien eine Rolle:
· Reifegrad der Person 
→ Wirkt Laura in ihrem Denken, Handeln und Verhalten noch jugendlich unreif?
· Art der Straftat 
→ War die Straftat typisch jugendlich, z.B. durch Gruppenzwang, Unüberlegtheit, Nachahmung, Naivität?
→ Oder war die Tat geplant und zeigt eher erwachsenes Verhalten?
Sollte Laura nach dem Jugendstrafrecht verurteilt werden, würde sie in dem Fall höchstwahrscheinlich eine mildere Strafe erhalten, z.B. eine Maßregel der Besserung (Erziehungsmaßnahme).


M 4
Strafarten
Folgende Strafen und Maßnahmen könnten in Frage kommen. Sie sind nach ihrer Härte und rechtlichen Schwere aufsteigend geordnet. 
Erziehungsmaßregeln (Jugendstrafe)
Wenn das Gericht davon ausgeht, dass Laura als Jugendliche aus Unreife oder Naivität handelte, könnte eine erzieherische Maßnahme angeordnet werden, z.B. die Teilnahme an einem sozialen Trainingskurs oder die persönliche Entschuldigung beim Ladenbesitzer. Dies ist die mildeste Maßnahme nach dem Jugendstrafrecht, die oft für Jugendliche ohne (große) Vorstrafen angewendet wird, um ihnen zu helfen, sich besser in die Gesellschaft zu integrieren.
Sozialstunden (Jugendstrafe)
Anstelle einer Gefängnisstrafe müsste Laura eine bestimmte Anzahl von Sozialstunden leisten, z.B. in gemeinnützigen Einrichtungen wie Altenheimen oder in der Obdachlosenhilfe. Diese Maßnahme eignet sich bei Jugendlichen oder Heranwachsenden, wenn das Gericht eine milde Strafe für angemessen hält. 
Geldstrafe (Jugend- und Erwachsenenstrafe)
Eine Geldstrafe bedeutet, dass die Angeklagte eine bestimmte Geldsumme an den Staat zahlen muss. Die Höhe hängt von ihrer finanziellen Lage und der Schwere des Diebstahls ab. 
Eine Geldstrafe könnte verhängt werden, z.B. wenn der Diebstahl geringfügig war oder Laura aus einer Notlage heraus handelte.
Jugendarrest (Jugendstrafe)
Da Laura unter 21 Jahre alt ist, kann sie zur Abschreckung kurzzeitig (mind. 2 Tage und max. 4 Wochen) in eine Jugendarrestanstalt eingewiesen werden, wo die Jugendlichen meist an pädagogischen Programmen teilnehmen müssen.
Bewährungsstrafe	(Jugend- und Erwachsenenstrafe)
Eine Bewährungsstrafe bedeutet, dass Laura nicht ins Gefängnis muss, aber eine bestimmte Zeit unter Regeln und Auflagen steht, wie z. B. regelmäßige Treffen mit einem Bewährungshelfer. Dies könnte eine passende Strafe sein, wenn Laura bisher nicht straffällig war und keine schwere kriminelle Absicht erkennbar ist.
Freiheitsstrafe (Jugend- und Erwachsenenstrafe)
Falls das Gericht zu dem Schluss kommt, dass Laura eine schwerwiegendere Strafe verdient, könnte sie zu einer kurzen Haftstrafe verurteilt werden, besonders wenn sie wiederholt straffällig geworden ist oder eine besonders schwerwiegende Handlung begangen hat.

M 5 				Welche Strafe ist angemessen?
Mögliche Forderungen von Staatsanwaltschaft, Verteidigung und Jugendgerichtshilfe: Andere Strafe: _____________________________________________________________________________________________________
Die Angeklagte bekommt eine 2-jährige Jugendstrafe, die zur Bewährung ausgesetzt wird, sowie einen 4-wöchigen Jugendarrest („Warnschussarrest“). Als Bewährungsauflage muss sie 200 Stunden gemeinnützige Arbeit leisten.
Die Angeklagte wird die Auflage erteilt, einen Geldbetrag zugunsten einer gemeinnützigen Einrichtung zu zahlen.
Die Angeklagte bekommt eine Freiheitsstrafe von 3 Jahren.

Der Angeklagten wird die Weisung auferlegt, einen Anti-Diebstahl-Trainingskurs zu absolvieren.
Die Angeklagte bekommt Jugendarrest. (mind. 2 Tage und max. 4 Wochen möglich)
Freispruch, da keine Beweise für eine Täterschaft vorliegen.

Du kannst dir auch eine andere Strafe aus dem Jugendgerichtsgesetz aussuchen, 
die du für angemessen hältst.


M 6				Bericht der Jugendgerichtshilfe
Die Jugendgerichtshelferin Julia Kotschuk (im Auftrag des Jugendamtes) berichtet:Bei meinen Besuchen bei Lauras Eltern habe ich festgestellt, dass Laura aus einem sehr guten, gepflegten Akademiker-Haushalt stammt. In der Schule war Laura immer eine sehr gute Schülerin. Nach Angaben ihrer Eltern hat sich ihr Verhalten jedoch zunehmest verschlechtert, seitdem sie mit ihrer Freundin Merve S. zu tun hat. 
In meinen Gesprächen mit Laura wirkte sie ___________________ und ____________________. Zu der ihr vorgeworfenen Tat erklärte sie: _____________________________________________________________________. 
Meiner persönlichen Einschätzung nach ist die Angeklagte __________________________________________ _____________________________________________ (schuldig/unschuldig, ihrer Tat sich nicht bewusst etc.).
Ich empfehle daher ________________________________________________________________________________
___________________________________________________________ (Strafe, Maßnahme oder Freispruch etc.)



M 8
Ablauf der Gerichtsverhandlung
I. ERÖFFNUNG DER VERHANDLUNG DURCH AUFRUF DER SACHE
Zu Beginn der Verhandlung: Aufstehen. Das Gericht sagt uns, wann wir uns wieder setzen dürfen.
a. Feststellung der Anwesenheit
Der/die Richter*in stellt fest, ob Angeklagte*r und der/die Verteidiger*in und ggf. Zeugen anwesend sind. 
b. Belehrungen
Der/die Richter*in erklärt den Zeugen, dass sie die Wahrheit sagen müssen.
Für den Angeklagten gilt das nicht. 
In einem richtigen Gerichtsverfahren müssen die Zeugen jetzt den Gerichtssaal verlassen.
c. Vernehmung des Angeklagten zur Person
Der/die Richter*in fragt den Angeklagten zu seiner Person aus (Name, Beruf, Ehepartner*in, Kinder, Einkommen).
II. VERLESUNG DER ANKLAGESCHRIFT DURCH DIE STAATSANWALTSCHAFT
III. VERNEHMUNG DES ANGEKLAGTEN ZUR SACHE
Der Angeklagte wird erst von der/dem Richter*in, dann von der Staatsanwaltschaft und anschließend von der Verteidigung zu der Tat befragt (Ablauf des Tattages, Beweggründe zur Tat etc.). Die Fragen können durch die Angeklagte selbst oder durch die Verteidigung beantwortet werden.
IV. BEWEISAUFNAHME
Jetzt werden die Zeugen nacheinander aufgerufen und erst vom Richter und dann von der Staatsanwaltschaft befragt, um die Schuld der Angeklagten zu beweisen. Danach wird die Verteidigung die Zeugen befragen, um Zweifel an der Schuld zu wecken. 
Anschließend trägt die Jugendgerichtshilfe ihren Bericht vor und gibt eine Strafempfehlung ab. 
(Pause um die Schlussplädoyers vorzubereiten)
V. SCHLUSSPLÄDOYER
Die Staatsanwaltschaft hält den Schlussvortrag und beantragt eine Strafe. Danach folgt der Schlussvortrag der Verteidigung. Die Angeklagte erhält das letzte Wort.
VI. BERATUNG DES GERICHTS
VII. URTEILSVERKÜNDUNG

M 9 					
Anklageschrift

Staatsanwaltschaft Berlin 
Berlin, den 02.05.2025

An das
Amtsgericht Tiergarten — Jugendschöffengericht Berlin

Die Schülerin Laura Martens, geboren am 25.04.2007 in Berlin, wohnhaft in Berlin, 
Blankenburger Straße. 12, Deutscher, ledig, keine Kinder,
wird angeklagt,
am 15. März in Berlin
in einem Supermarkt ein paar Schuhe im Wert von 75 Euro in ihre Tasche gesteckt zu haben, ohne dafür zu zahlen.
Frau Laura Martens wird demnach angeklagt wegen Diebstahl.  
Das Vergehen ist strafbar nach § 242 StGB.  

Beweismittel:
Videoaufnahmen, Zeugenaussagen

Zeugen:
Herr Müller, Frau Schmidt und Frau Öztürk

Es wird beantragt, das Hauptverfahren vor dem Amtsgericht — Jugendschöffengericht — in Berlin zu eröffnen.


Staatsanwalt/Staatsanwältin


M 10 						
Das Urteil

Amtsgericht Tiergarten in Berlin 

Im Namen des Volkes

In der Strafsache

gegen die Schülerin Laura Martens, geboren am 25.04.2007 in Berlin, 
wohnhaft in der Blankenburger Straße 12 in Berlin, deutsch, ledig, keine Kinder,

wegen Diebstahl

ergeht durch das Amtsgericht Tiergarten — Jugendschöffengericht — Berlin in der Sitzung vom 
______________________ folgendes Urteil:

Die Angeklagte wird 















Datum, Unterschrift des Richters
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